
gülti Iso 15 de sch
ergebener des Oberenund dieser annnıhm die durch Pap

1C Priviılegien der Ordensgenossenschaft verlıehenen Vollmach
ten für die MOrSsen beginnende apostolische Arbeit nıcht sSu
delegieren. Was tun? Zum ucC. konnte Cc11Hn anderer Pater dem
Oberen nachweisen, daß dıe Ordensgenossenschaft den qller
ersten Jahren ach Inkrafttreten des exX VO Apostolische
Stuhle ecin Privilegium erhalten habe, vermoSe dessen die erstie
Profeß emselben Datum des nächsten Jahres abgelegt wWer
den konnte welchem orjahre die FEiinkleidung stattgefun
den hatte LESs War also aus der Verlegenheit eholfen. Dieses
rıvıleg wWar aber u auft Sanz WCHNISE Jahre heschränkt
ist Jängst erloschen.

Wiıen Dr Franz Prikryl S5s

Mittellungen
Än dieser Stelle werden Anfragen die Redaktion erledigt, die
allgemeines Interesse beanspruchen können; sS1€e sınd Urc. eın Stern-

chen (*) gekennzeichnet.
(Vertreibung des amons  s 11m Buche Tobhias.) Um den

Dämon der sovıel Unheil anrıchtete vertreiben mußte der
bBräutigam Toblas die Fischleber auf Geheiß des Engels Raphael
verbrennen (Tob 2) Im griechıschen ext el
0892a Als der Dämon den Geruch davon) wahrnahm, floh
(8 3’ sıehe auch 6, 18) Es drängt sıch die Frage auf WI1e konnte
Materielles derart auf Geist einwirken? Wiıe sind die be-
treffenden Stellen verstehen?

Als Noe ach dem Auszug aus der Arche pfer darbrachte, Z
roch we den Wohlgeruch (Gn Da ott keinen Leib
hat ıll damit gesagt e1nN: ott efielen Noes pfer als Aus
druck der nbetung un des Dankes In analoger Weise äaßt
sıch verstehen, WEeNn Buche Tobılas el Der Dämon
nahm den Geruch der angezüundeten Fiıschleber wahr. Damıt ist
gesagt dem Dämon mıißfiel dieses Verbrennen insoferne
eıtens des Toblas USdTUC des Gehorsams ott und des
Vertrauens quf ott War. Nıcht das Verbrennen der Fiıschleber
als solches verscheuchte den Dämon, sondern das Gottvertrauen
und der Gehorsam ihm zuwıder. Gerade das Verbrennen
der Fıschleber wurde Toblas anbefohlen, damıt SeINeEN Ge
horsam un: eın (Gottvertrauen heroıiıscher ekunden
vermochte.

Wiıll INa aber den USdTUC. Der D  amon ahm den Geruch
der Fischleber wahr, nıcht übertragenen sondern ort-



lichen Sinne auffassen, sSo ist anzunehmen, daß der Dämon mıt
Leiblichkeit sich umkleidet hat Wie der Raphäel In Ge-
stalt des Azarias erschıen (5 18), So konnte miıt Zulassung Got-
tes auch der Dämon in sinnlich wahrnehmbarer Gestalt quf-
treten, dıe materiellen Einflüssen nıcht unzugänglıch WAärT,
einer Gestalt, die ach Verbrennung der Fischleber sich dem
Dämon nıcht mehr ügte Als der letzte und entscheidende Grund
aber, weshalb der Dämon floh, 1st auch in diesem Fall ott 71

betrachten, der iıhm dıe schädıgende aC. ahm 1m iın  1C.
quf de  eNorsam und das Gottvertrauen des Tobias.”)

1e ASSYyrTer, in deren Mıtte Toblas lebte, un abylonıer
haben ZUuU Vertreibung VO Dämonen gleichfalls gewl1sse egen-

S1iestände verbrannt, Zwliebeln, Datteln, Schaffelle 7}
aubten zugleich, daß dıe Verbrennung dieser IN selbst den
Däamon SA bannen vermö0Oge. Dadurch wurde die Verbrennung
ZU 1e€ Daß der junge Toblas diese Auffassung nıicht teilte,
dafür burgt der Umstand, daß der in Gottesfurcht
Schn des gesetzestreuen Toblas (1 10) Diıie ora verhot
nämlıch aglıe unter Todesstrafe (Ex Z 1 Dt 18, 10)

Auch der Verfasser des Buches Toblas der Verbren-
NS der Fischleber nıcht magıschen Charakter be1i Denn
bemerkt ausdrücklich, daß ott ıIn Liırhörung der Gebete des
Vaters Toblas und der Sara, deren siıeben Ehemänner der Da-
19819) nacheinander getotet hatte (3 beschlossen habe, den
Engel Raphael senden, el befreien (3 25) Ferner
berichtet der Verfasser des Buches Toblas: qals der nge Ra-
phae sıch erkennen gegeben hatte, bezeichnete der Himmels-
bote die Vertreibung des Dämons qusdruücklich als Werk (zottes
(12, 14)

Wenn berichtet  wird, daß der nge Raphael schließlich In
der W uste Oberägyptens den Dämon  Ya estban (8, 3). wird damıiıt
ausgedrückt: der Dämon durfte auch iın Zukunft eın nwesen
nıcht mehr Aufenthaltsorte der Sara treiben; eın irkungs-
kreıs wurde durch die Macht Gottes eingeschränkt auf die mMNeN-
schenleere W uste Oberägyptens.

Linz . Dr arl Fruhstorfer

(Dispensation Vo eucharistischen Jejunium,.) nna kann
infolge eines Magenleiıdens sehr schwer die Nüchternheit bhıs

.zum “mpfang der eılıgen Kommuniıion einhalten, ıll aber

” 67 ist Fiıschherz genannt, 6, Fischleber. Darın lıegt ein
Hınwels, daß nıcht das Materielle das Entscheidende WAarT. Eine
Übersicht uüber die verschiedenen Eirklärungen, die die Fischleber alSs
Heıilmittel ZU Vertreibung des Däamons gefunden hat, bietet Schumpp,
Das uch Tobılas (Münster , 165 Vgl Galdos, Com-
mentarıus In lıibhrum 'Tobit (Cursus Scr1pt. 5.) Parisılis 1930, 192

e} Schumpp, A, a. O., 169


